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"... gib jedem seinen eignen Tod"

„… gib jedem seinen eignen 
Tod“
Gedanken zum Sterben und zum assistierten Suizid

Interview mit Ulrike Steurer, Ärztin, Dr. med. Irene Stiltz, Ärztin,  
Jörgen Day, Pfarrer i.R.

… gib jedem seinen eignen Tod. Das Sterben, das aus jenem Leben

geht, darin er Liebe hatte, Sinn und Not.“ ¹Rainer Maria Rilke

Welchen Tod wünschen wir uns? Ist in einer extremen Situation eine Selbsttötung, 
sei es durch eine Assistenz oder alleine durchgeführt, Ausdruck oder Verletzung 
der Menschenwürde? Im Februar 2020 hat das Bundesverfassungsgericht die „Bei-
hilfe zur Selbsttötung“ auf geschäftsmäßiger Grundlage für nicht mehr strafbar 
erklärt. Seitdem wird über den Handlungsbedarf und die Rahmenbedingungen 
auf gesellschaftlicher und politischer Ebene diskutiert.

HINTERGRÜNDE UND FAKTEN ZUM THEMA
Definition: Unter einem assistierten Suizid versteht man die „Beihilfe zur Selbsttö-
tung". Der Sterbewillige nimmt selbstständig eine Substanz zur Selbsttötung ein. 
Eine andere Person, das heißt ein Angehöriger oder nahestehender Mensch, ein 
Arzt oder Sterbehelfer hat hierzu einen Beitrag geleistet, z.B. die tödliche Substanz 
zur Verfügung gestellt.
Rechtslage: Von April 2019 bis Februar 2020 diskutierte das Bundesverfassungsge-
richt in Karlsruhe den ärztlich assistierten Suizid, mit dem Ergebnis, Paragraph 217 
des Strafgesetzbuches als verfassungswidrig einzustufen und die Suizidassistenz 
auch auf geschäftsmäßiger Grundlage zu legalisieren. „Das allgemeine Persönlich-
keitsrecht umfasst ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben. Dieses Recht schließt die 
Freiheit ein, sich das Leben zu nehmen und hierbei auf die freiwillige Hilfe Dritter 
zurückzugreifen. Die in Wahrnehmung dieses Rechts getroffene Entscheidung des 
Einzelnen, seinem Leben entsprechend seinem Verständnis von Lebensqualität und 
Sinnhaftigkeit der eigenen Existenz ein Ende zu setzen, ist im Ausgangspunkt als 
Akt autonomer Selbstbestimmung von Staat und Gesellschaft zu respektieren.“ 
(Pressemitteilung Bundesverfassungsgericht)
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Aktuell wird in Politik und Gesellschaft über den sich aus dem Urteil ergebenden 
gesetzgeberischen Handlungsbedarf diskutiert. Es gibt u.a. zu der geschäftsmäßigen 
Erlaubnis fraktionsübergreifend Gesetzesentwürfe, die aber noch nicht beschlossen 
sind.     
Ausland: In der Schweiz ist die Suizidhilfe nur strafbar, wenn selbstsüchtige Motive 
vorliegen. Deshalb haben sich mehrere Sterbehilfeorganisationen etabliert, die ihren 
Mitgliedern dort zum Suizid verhelfen. Teilweise können auch ausländische Sterbe-
willige Suizidbeihilfe erhalten. In den Niederlanden, Belgien und Luxemburg ist die 
ärztliche Suizidbeihilfe unter Einhaltung bestimmter Kriterien wie dem freiwilligen 
Verlangen nach Tötung, aussichtslosem Krankheitszustand und der Bestätigung 
durch einen zweiten Arzt straffrei.
Die Statistiken zeigen: Ist der assistierte Suizid legal, steigt die Nachfrage, die Zahl 
der selbst durchgeführten Suizide dagegen fällt. Beispielweise war in der Schweiz 
im Jahre 1995 die Rate der selbst durchgeführten Suizide ca. 1.400 pro Jahr; im Jahr 
2014 fiel sie auf ca. 1.000, aber die Rate der assistierten Suizide stieg um ca. 700.  
Medien und Öffentlichkeit: Der Autor und ehem. Rechtsanwalt Ferdinand von 
Schirach schrieb das Theaterstück „Gott“ (auch aufgeführt im Altonaer Theater in 
Hamburg), das im Jahr 2020 im Fernsehen gesendet wurde. Das Thema: Ein Mann 
wünscht einen öffentlich anerkannten assistierten Suizid. Nach der erstmaligen 
Ausstrahlung konnten die TV-Zuschauer ihre Stimme online und per Telefon abge-
ben. An der ARD-Befragung nahmen etwa 546.000 Zuschauerinnen und Zuschauer 
teil. Sie beantworteten die Frage: „Unter welchen Umständen darf man einem Men-
schen helfen, sich das Leben zu nehmen? Muss der Staat selbstbestimmtes Sterben 
ermöglichen?“ zu 70,8% mit Ja, zu 29,2% mit Nein

Interviewpartner*innen: Ulrike Steurer, niedergelassen als Allgemeinärztin im Hamburger Schan-
zenviertel in einer Kassenarztpraxis; palliativmedizinisch tätig im Hospiz Helenen Stift, beschäf-
tigt sich seit vielen Jahren mit den Themen Tod und Sterben.

Dr. Irene Stiltz, niedergelassen als Allgemeinärztin in Hamburg-Bergedorf in einer Kassenarzt-
praxis; seit  vier Jahren tätig in einem spezialisierten ambulanten  Palliativteam (SAPV), d. h. 
in einer Gruppe von Pflegenden, die zusammen mit einem Arzt in der häuslichen Umgebung 
schwerkranke und oft auch sterbende Patienten versorgt.

Jörgen Day, Pfarrer der Christengemeinschaft im Ruhestand; seit ca. 25 Jahren im Bereich von 
Sterbe-und Demenzbegleitung tätig mit eigenen Seminaren; in den letzten 7 Jahren im Tobias 
Haus demenziell Erkrankte betreut; von Berufs wegen immer mit dem Thema Sterben und Tod 
zugange.

Christine Pflug: Was könnten die Gründe 
sein, dass in Deutschland ab dem Februar 
2020 die geschäftsmäßige Beihilfe zur 
Selbsttötung nicht mehr strafbar ist?    

Ulrike Steurer: Die geschäftsmäßige 
Beihilfe zur Selbsttötung soll nun 
in Deutschland erlaubt sein, weil es 
Menschen gibt, die auf privatem Wege 

Fotograf: Spaghetti

Foto: privat

keine Suizidbeihilfe erhalten konnten 
und können, und die deswegen die Mög-
lichkeit haben wollen, geschäftsmäßige 
Beihilfe zum Suizid in Anspruch zu 
nehmen. Im Laufe der vergangenen Jahre 
ist in diesem Zusammenhang ein immer 
größerer politischer Druck entstanden. 
Letztendlich wurde das Bundesverfas-
sungsgericht eingeschaltet, um den Pa-
ragraphen 217, der die geschäftsmäßige 
Beihilfe zum Suizid unter Verbot gestellt 
hatte, zu überprüfen. Das Bundesver-
fassungsgericht hat im Februar 2020 
entschieden, dass es in der Selbstbe-
stimmung des Menschen liegen soll, 
auch geschäftsmäßig angebotene Hilfe 
zur Selbsttötung in Anspruch nehmen 
zu dürfen, um dem eigenen Leben ein 
Ende zu setzen. Es ist dem Gesetzgeber 
nun aufgetragen, die genauen Rahmen-
bedingungen, unter denen - auch eine 
geschäftsmäßig betriebene - Suizidbei-
hilfe straffrei möglich ist, zu regeln.

Jörgen Day: Wir haben heute weit-
gehend eine Medizin, bei der die Not 
der Patienten und die Möglichkeit der 
Behandlungen unter kommerziellen Ge-
sichtspunkten gesehen werden. Dadurch 
entsteht ein Bewusstsein, dass die Men-
schen einer solchen Medizin ausgeliefert 
sind, bei der es um Geldverdienen geht. 

Ulrike Steurer Irene Stiltz

Jörgen Day

Fotograf: Alfred Brandl
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Man möchte in diesen Prozess nicht 
hineinkommen. Man möchte auch nicht 
in einemfast verstorbenen Zustand am 
Tropf hängen, mit Präparaten behandelt 
werden, bei denen man als Versuchska-
ninchen oder Geldbeschaffer dient. Die 
Menschen möchten einen würdevollen 
Tod und befürchten, dass dies in ei-
ner kommerziell betriebenen Medizin 
nicht möglich ist. Außerdem kommt der 
erschreckende Pf legenotstand in den 
Krankenhäusern dazu, der eine würde-
volle Begleitung nicht möglich macht. 
Zu dieser Einstellung gehört auch, dass 
alle Menschen, unabhängig von ihrem 
Alter, also auch Jugendliche, das Recht 
auf einen assistierten Suizid haben. Es 
liegt grundsätzlich in der Autonomie 
des Menschen.  
Das ist das äußere Bild.

Warum wollen Menschen 
eine Beihilfe zum Suizid?

C. P.: Was könnten die persönlichen 
Gründe der Menschen sein, die Beihilfe 
zum Suizid möchten?

J. Day: Die inneren Gründe können sein, 
dass Menschen Angst haben vor einem 
langen Leiden und vor Schmerzen, die 
sie nicht erleben wollen. Das ist eine 
Vorstellung, eine Befürchtung; ob es 
dann so sein wird, ist eine andere Frage. 
Ein klassisches Beispiel ist Hannelore 
Kohl, die Ehefrau des Altbundeskanzlers 
Helmut Kohl, die mit ihrer Licht-und Ge-
ruchsallergie im dunklen Raum isoliert 
leben musste und unerträgliche Schmer-
zen hatte und sich dann mit Tabletten 
das Leben genommen hat. Man kann 

verstehen, wie jemand, um dieses Leiden 
und die Isolation zu beenden, freiwillig 
den Tod gewählt hat.
Auch gibt es eine tiefsitzende Angst vor 
der Auslöschung der eigenen Existenz 
und damit der Wertlosigkeit des eigenen 
Lebens, die mit dem Tod eintritt. Das 
bündelt sich im Bereich der Seele und 
kann in einen psychopathologischen 
und auch psychosomatischen Bereich 
übergehen.

U. Steurer: Neben den Schmerzen, der 
Isolation und Vereinsamung kann der 
Wunsch nach einem raschen Sterben 
auch dann entstehen, wenn es ganz 
allgemein um schweres körperliches 
oder auch seelisches Leiden geht. Leiden 
kann in vielerlei Ausprägung vorhanden 
sein. Häufig spielt auch die Angst vor 
Abhängigkeit, und der zunehmende und 
schmerzlich erlebte Verlust der eigenen 
Autonomie eine sehr große Rolle. Auch 
Menschen in seelischen und/oder exi-
stentiellen Krisen, die aufgrund ihres 
Kummers oder ihrer biographischen Si-
tuation keine sinnvolle Perspektive mehr 
entwickeln, können den drängenden 
Wunsch haben, mit Hilfe einer Suizi-
dassistenz aus dem Leben zu scheiden.

Irene Stiltz: Ich habe auch erlebt, dass 
es seelische Zustände sind, die mit der 
Vergangenheit zu tun haben. Nicht 
selten erinnern sich alte Menschen an 
bestimmte Erlebnisse aus früherer Zeit, 
z. B. Kriegserlebnisse. Und auch spiri-
tuelle Krisen spielen eine Rolle, z. B. 
die Angst, was mit dem Tod kommt. Es 
können in der Kindheit eingepflanzte 
Vorstellungen sein, was nach dem Tod 

passiert, Fege-
feuer usw., die 
dann w iede r 
eine Bedeutung 
gewinnen.
Der Schmerz 
i s t  au f  d e n 
verschiedenen 
Ebenen, nicht 
nu r  au f  de r 
körperl ichen, 
auch auf der 
see l i sch-ge i-
stigen Ebene, 
und es kann 
j e t z t  p l ö t z -
lich die Frage 
kommen, wie 
man zu einer 
höheren Welt steht. Auch soziale Be-
drängnisse spielen oft eine Rolle, z. B. 
wenn die Pf lege zuhause stattfindet, 
merken die Betroffenen, dass sie ihren 
Angehörigen  viel 
abverlangen, und sie können deren Er-
schöpfung und Verzweiflung nicht mehr 
ertragen.

C. P.: Nach den Schilderungen, warum 
Menschen so etwas möchten, kann man 
volles Verständnis haben. Kennen Sie aus 
Ihrer Praxis Beispiele, dass Menschen 
trotz solcher Nöte sich dann anders ent-
schieden haben?

in Ruhe den norma-
len Sterbeweg gehen ...

I. Stiltz: Gerade in der Palliativversor-
gung passiert es uns häufig, dass ein 
Patient schon beim ersten Besuch fragt: 

„Haben Sie etwas in Ihrer Arzttasche, 
womit Sie mein Leiden beenden kön-
nen?“ Ein paarmal im Jahr werden wir 
mit solch einer Situation konfrontiert. 
Dann kommen wir ins Gespräch, um das 
Leiden dieses individuellen Menschen zu 
erfahren und zu ergründen. Unser Auf-
trag ist ja, Leiden zu lindern. Ich habe 
oft erlebt, dass wir auf verschiedenen 
Ebenen Linderung verschaffen können 
–u.a. durch Gespräche, Medikamente, 
gute pf legerische Zuwendung. Leider 
kommt von den Patienten selten die 
Frage nach einem Seelsorger, einem 
Priester. Sehr oft muss man eine besse-
re Pflegesituation schaffen, z. B. einen 
Pf legedienst oder ein Palliativteam 
einbeziehen, die die Angehörigen ent-
lasten, oder auch ein Hospiz für den 
Patienten finden. Ein Hospizaufenthalt 
kann für alle Beteiligten eine große 
Entlastung sein und manchmal kommen 

original R by w.r.wagner_pixelio.de

Ich habe oft erlebt, dass wir auf verschiedenen Ebenen Linderung verschaffen 
können
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die Schwerkranken sogar noch einmal 
in gebessertem Zustand nach Hause. 
Um ein Beispiel zu erzählen: Ich hatte 
einen Patienten, ungefähr im Alter von 
40 Jahren, der durch einen Unfall schon 
jahrelang eine Querschnittslähmung 
hatte, dann noch eine Tumorerkran-
kung bekam und mich mit den Worten 
empfang: „Ich habe hier schon alles im 
Schrank, um mir das Leben zu nehmen. 
Ich brauche gar nicht Ihre Hilfe, ich weiß, 
wie das geht.“ Gemeinsam mit ihm habe 
ich geschaut, was es jetzt an Hilfen gäbe, 
die diese Entscheidung nicht notwendig 
für ihn machen. Alleine die Tatsache, 
dass jeden Tag Pflegende zu ihm kamen 
und sich intensiv mit ihm befasst haben, 
hat bewirkt, dass er den Suizidwunsch 
überhaupt nichtmehr erwähnt hat. Nach 
einigen Wochen war es so weit, dass 
er nicht mehr alleine sein konnte und 
auch nachts Ansprechpartner brauchte. 
Er konnte nur noch liegen, und nachts 
sind schmerzliche, traumatische  Erinne-
rungen aus der Kindheit aufgetaucht, mit 
denen er nicht fertig wurde. Dann war 
der nächste Schritt nötig, die Aufnah-
me in ein Hospiz. Dort ist er nochmals 
aufgeblüht, hat noch vier Wochen gelebt 
und konnte dann in Ruhe seinen ganz 
normalen Sterbeweg gehen.

C. P.: Was heißt „aufgeblüht“? Kamen vor 
dem Tod wichtige Momente?

I. Stiltz: Er ist in desolaten Familien-
verhältnissen aufgewachsen, mit vielen 
Beziehungsabbrüchen. Durch den Pfle-
gedienst und das Palliativteam kamen 
immer dieselben Menschen zu ihm. Sie 
begegneten ihm mit Offenheit und In-

teresse. Er war ein spirituell Suchender, 
und die Pflegenden erlebten den Umgang 
mit ihm auch für sich selbst als Berei-
cherung. Auch in den Gesprächen mit 
mir ging es um philosophische Themen. 
Er hatte sich intensiv mit indischer Phi-
losophie befasst, kannte auch Aspekte 
der Anthroposophie. Wir alle kamen 
bereichert aus den Begegnungen mit 
ihm, was er selbst auch positiv erlebt hat.

auch diese letzte Lebens-
phase hat ihre Zeit und 
ist von besonderer Bedeu-
tung für die Biografie	
U. Steurer: Im Hospiz erlebe ich immer 
wieder Menschen, die zunächst denken, 
es sei gut, wenn es jetzt ganz schnell 
zu Ende ginge. Wenn es dann gelingt, 
den Raum für den Gedanken zu öffnen, 
dass auch diese letzte Lebensphase ihre 
Zeit hat und von besonderer Bedeutung 
für die Biografie ist, wenn sie gelebt 
werden kann, kommen Menschen in ein 
Einverständnis, ihren Weg wirklich bis 
zum Ende zu gehen. Es kommen dann 
manchmal noch Fragen, ob es noch 
etwas zu klären gibt, ob nochmal ein 
bestimmter Mensch kommen soll, noch 
bestimmte Erfahrungen zu machen sind. 
Wenn man den Raum öffnen kann für 
die Entwicklungsmöglichkeit der letzten 
Lebensphase, kann dieser Weg oft in zu-
nehmendem Frieden gegangen werden.

J. Day: Wenn mir die Aussage begegnete: 
„Ich will nicht mehr leben.“, war meine 
Antwort: „Sie wollen so, in diesem Zu-
stand, nicht mehr leben. Aber können 
wir diesen Zustand ändern?“ Es ging 

a l so  da r u m , 
Per spekt iven 
au f z ubauen . 
Dazu braucht 
es einen ver-
trauensvollen 
Kontakt zu die-
sem Menschen, 
dass er bereit 
ist, diesen Weg 
zu gehen und 
dass er in sich 
eine Resonanz 
auf diese Fra-
ge spürt, dass 
das, was jetzt 
lebensbegrenz-
end wirkt, ge-
ändert werden kann.  Da kommt man 
an die leiblichen Bedingungen, auch an 
die belastenden seelischen in der Ver-
gangenheit heran und auch an die Per-
spektiven für die Zukunft. „Wie können 
Sie trotz Ihres Zustandes noch sinnvoll 
weiterleben? Welchen Chancen, welchen 
Erfahrungen berauben Sie sich für das, 
was jetzt noch kommen kann?“ Ich als  
Priester habe einen sehr bewussten Hin-
tergrund darüber, was im Nachtodlichen 
als Folge eines Suizids kommen kann, 
aber man darf auf keinen Fall daraus 
eine moralische Forderung stellen, oder 
gar mit einer moralischen Keule drohen.

eine schwere innere Ar-
beit und ein mühsamer 
Entwicklungsweg
U. Steurer: Man hat oft den Eindruck, 
dass es eine schwere innere Arbeit und 
ein mühsamer Entwicklungsweg ist, den 

der Mensch vor seinem Tod im Sterbe-
prozess leistet, und ich glaube, diese 
Tätigkeit hat eine Bedeutung, eine Wich-
tigkeit dafür, wie man dann durch die 
Todespforte hindurch geht und wie man 
auf der anderen Seite der Schwelle an-
kommt. Und wenn man diese Arbeit vor 
dem Schwellenübergang nicht tun kann 
oder will, kann es sein, dass man diese 
Arbeit dann als Aufgabe mitnimmt, um 
nachtodlich im seelisch-geistigen Raum 
weiter daran zu arbeiten.

I. Stiltz: Das setzt aber voraus, dass der 
Mensch davon ausgeht, dass nach dem 
Tod noch etwas kommt. Ich kenne aber in 
meiner Arbeit nur wenige Menschen, die 
diese Idee, geschweige die Gewissheit, 
haben. Und es gibt auch Menschen, die 
so schwer krank sind, dass nicht viel 
Zeit bleibt, solche Themen vorsichtig zur 
Sprache zu bringen.

Larisa-K pixabay

... wie man dann durch die Todespforte hindurch geht und wie man auf der 
anderen Seite der Schwelle ankommt. 
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die Schicksalsführung einer 
anderen Sphäre übergeben

J. Day: Es wäre die Aufgabe eines Prie-
sters, diese Menschen so zu begleiten, 
dass man mit ihrem Engel Beziehung 
aufnimmt: „Tue du jetzt, was wir hier 
nicht können.“ Wir übergeben die 
Schicksalsführung einer anderen Sphä-
re; auch wenn das dann nicht unmittel-
bar erlebt wird, schafft das eine Realität. 
Der Mensch nimmt diese Zuwendung, 
auch wenn er davon nichts weiß, als 
Bestandteil seiner Biografie mit über die 
Schwelle des Todes

U. Steurer: Die Frage der Zuwendung ist 
ein wichtiger Punkt. Auch wenn wir die 
spirituelle Ebene nicht teilen können, so 
gibt es doch immer die menschliche. Da 
haben wir oft eine Chance und können 
uns begegnen. Das ist es, was trägt und 
was hält. Die menschlichen Beziehungen 
müssen verbindlich und tragfähig sein, 
ob sie durch Familie, Freunde oder pro-
fessionelle Helfer kommen. Wer auch 
immer in dieser Begleitung ist, sollte 
Verbindlichkeit und Präsenz ausstrah-
len. Dadurch kann es gelingen, das 
Element hineinzubringen, was dann ins 
Geistige führt.

Spiritual Care in Kran-
kenhäusern

J. Day: An dieser Stelle sind wir in 
Deutschland noch Entwicklungsland. In 
den USA gibt es beispielsweise Spiritual 
Care in den Krankenhäusern. Eine Kol-
legin von mir bildet im Norden der USA, 
im St. Josephs Hospital in Bellingham 

WA,  Priester verschiedener Konfessi-
onen aus als geistlichen Beistand für die 
Patienten in Krankenhäusern. Dort gibt 
es in vielen Krankenhaus speziell ausge-
bildete Seelsorger für alle Patienten. Und 
hier in Deutschland fangen wir damit 
gerade langsam an. Das, was andere uns 
so positiv vorleben, gibt es bei uns noch 
lange nicht – auch dies eine Frage der 
Finanzen und der Einsicht, was wichtiger 
wäre: Die Patienten oder die Rendite.

C. P.: Sie haben jetzt alle eindrücklich 
beschrieben, dass, wenn die Bedingungen 
förderlich sind und die Menschen sich 
dann doch für den Weg zu ihrem natür-
lichen Tod entscheiden, noch wesentliche 
Entwicklungen stattfinden können. Wel-
che sind das?

Es können nochmal schwer-
wiegende biografische 
Themen hochkommen
U. Steurer: Was Frau Stiltz schon sagte: 
Es können nochmal schwerwiegende 
biografische Themen hochkommen, die 
Krisen mit sich bringen, oft handelt es 
dabei sich um Schuldthemen, oder auch 
um versäumte, verpasste Möglichkeiten, 
oder um das Gefühl, falsche Entschei-
dungen getroffen zu haben. Wenn Sol-
ches durchschritten werden kann, kann 
ein größerer Frieden kommen. Es kann 
auch sein, dass Menschen aus diesen 
Themen heraus nochmal den Kontakt zu 
Denjenigen suchen, mit denen sie einen 
Konflikt hatten und sich dann etwas 
glätten kann, was das ganze Leben mit 
Hader belegt war.

W i r  e r l eb en 
n icht se lten , 
dass Menschen 
von Träumen, 
auch von En-
ge l t r äu me n , 
oder von un-
gewöhnlichen 
Bi ldern oder 
W a h r n e h -
mu ngen b e -
r ichten, oder 
dass sie lieben 
Verstorbenen 
begegnen; man 
hat den Ein-
druck, dass da 
schon ein Kontakt mit der Schwelle oder 
der jenseitigen Welt stattfindet, und es 
wird wie eine Brücke dorthin gebaut. Es 
öffnet sich ein neuer Raum, die Seele 
ist nicht mehr so fest mit dem Körper 
verbunden, und es finden schon An-
knüpfungspunkte mit der anderen Seite 
statt. Eine Frau erzählte mir einmal: 
„Ich bin mit einem Flugzeug ins Licht 
gef logen, und jetzt bin ich plötzlich 
doch wieder da.“ Wenn solche Erlebnisse 
durchgangen werden, können Menschen 
häufig ein Einverständnis finden und in 
Frieden gehen. 

solche Erlebnisse bekom-
men einen Wahrheitsgehalt 

I.Stiltz: Auch können sie dann doch erle-
ben, dass es eine höhere Welt gibt. Solche 
Erlebnisse bekommen einen Wahrheits-
gehalt. Es geht oft hin und her: Sie sind 
plötzlich ganz präsent, wollen z.B. essen 

und trinken, und dann sind sie wieder 
weit entfernt.

J. Day: Sie können in Bezug auf die 
vergangene Biografie Momente der Erlö-
sung erleben, wenn es gelingt, durch ein 
Gespräch auf diese Punkte hinzuführen, 
wo es Schuld und Verletzungen gab. Ich 
hatte ein Erlebnis mit einer Frau, die als 
Waldorflehrerin in verschiedenen Schu-
len tätig war und aus den Schulen immer 
nach einem Konflikt gegangen ist. Es ist 
uns in der Sterbebegleitung gelungen, 
die ehemaligen Konfliktpartner zu mo-
tivieren, noch mal auf die Punkte einzu-
gehen; das haben sie zum Teil am Telefon 
oder auch in Briefen getan. Es war ein 
ungeheurer Segen für diese Frau, dass 
ihr für das vergeben wurde, was sie zu 
diesen Konflikten beigetragen hatte. Sie 
trug das dann nicht mehr als ungelöstes 
Problem mit sich in den Tod. Das hat für 
das nachtodliche Sein Konsequenzen. Da 
ist karmische Arbeit schon im Irdischen 
geleistet worden.

Foto: Geralt/Pixabay

„Ich bin mit einem Flugzeug ins Licht geflogen, und jetzt bin ich plötzlich doch 
wieder da.“
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oder sterbend ist, oder in eine existen-
tielle Krise geraten ist, dann hat er oder 
sie etwas, woran man anknüpfen kann.

I. Stiltz: Ich finde es immer spannend, 
wenn eine Mutter mit einem Säugling 
kommt, und es gibt schon größere 
Kinder in der Familie, und sie dann 
sagt: „Der ist so völlig anders als die 
Geschwister.“ Und wir kommen darü-
ber in ein Gespräch, was so individuell 
anders ist als bei den Geschwistern. Da 
kann man auf den Gedanken kommen, 
dass etwas mitgebracht ist und auch, 
woher es mitgebracht wurde. Es gibt 
bestimmte Phasen im Leben, z. B. in der 
Schwangerschaft oder nach der Geburt, 
wo sich „der Himmel ein wenig öffnet“ 
für die Menschen. Manchmal entsteht 
dann die Gelegenheit, an solche Themen 
anzurühren.

U. Steurer: Da erlaube ich mir manchmal 
in einer Begegnung, wenn der Raum 
dafür da ist, zu fragen, ob der Mensch, 
mein Gegenüber, sich vorstellen kann, 

dass der Leib zwar stirbt, aber dass das 
Seelisch-Geistige weiter lebt. Man muss 
da sehr vorsichtig sein und niemandem 
etwas aufdrängen wollen, aber man 
kann manchmal anregen, anders - viel-
leicht neu - auf das Leben zu schauen.

I. Stiltz: Wichtig ist eine unvoreinge-
nommene, offene Haltung, was aus 
der Begegnung werden kann. Es ist ja 
auch sehr interessant, was uns von den 
Schwerkranken entgegen kommt.

U. Steurer:  Man kann erleben, dass jeder 
Mensch einen hochindividuellen Tod 
stirbt. Das hat zu tun mit der Sozialisa-
tion, den Lebensumständen, der gelebten 
Biografie, den familiären Umständen, 
der Pflegesituation und natürlich mit der 
Individualität dieses Menschen. Es ist 
immer wieder neu und anders und es ist 
beeindruckend, diesen Weg und diesen 
Prozess bis zu seinem natürlichen Ende 
begleiten zu dürfen.

¹ O Herr, gib jedem seinen eignen Tod. Das Sterben, 
das aus jenem Leben geht, darin er Liebe hatte, 
Sinn und Not. Denn wir sind nur die Schale und das 
Blatt. Der große Tod, den jeder in sich hat, das ist die 
Frucht, um die sich alles dreht. Rainer Maria Rilke
Aus: Rilke, Die Gedichte. Nach der von Ernst Zinn besorgten 
Edition der sämtlichen Werke, Insel Verlag 1957. Das Stun-
denbuch. Das Buch von der Armut und vom Tode, 1903

Weiterführendes:

https://www.goetheanum.tv›mediathek

Ethische Fragen im Umkreis des Sterbens 
-Ist der Assistierte Suizid Ausdruck oder Ver-
letzung der Menschenwürde? 01:10:00. Mit 
Madeleen Winkler Dr. med., Allgemeinärztin, 
Holland; Raimund Klesse Dr. med. Psychiater, 
Präsident der Hippokratischen Gesellschaft 
Schweiz; Matthias Girke Dr. med., Vorstand, 
Leitung der Medizinischen Sektion, Dornach

diese Themen in die Ge-
sellschaft bringen 

C. P.: Es ist wichtig, sich während des Le-
bens mit diesen Themen zu beschäftigen, 
so dass man nicht völlig unvorbereitet 
plötzlich davor steht. Wir brauchen eine 
Kultur und eine Gesellschaft, die das 
ermöglicht. Wie könnte das aussehen?

J. Day: Wir sollten das, was wir wissen 
und vertreten, so gut es geht, in die 
Öffentlichkeit hineintragen – soweit die 
Öffentlichkeit das hören möchte. Wenn 
wir gesellschaftlich aber hedonistische 
eingestellt sind im Sinne von „Jugend 
ist alles, Haben ist alles!“, kommen diese 
Fragen nicht zur Geltung. Nur in der 
existenziellen Not tauchen sie dann auf.

U. Steurer: Ich fände es wichtig, sich 
in den Schulen und Familien damit zu 
befassen: Woher komme ich und wohin 
gehe ich? Ich persönlich fand es sehr hilf-
reich, als ich mich als Medizinstudentin 
mit den Inhalten der verschiedenen 
Weltreligionen auseinandergesetzt habe. 
Es gibt dazu in allen Kulturen tradierte 
und fundierte religiöse Fragestellungen. 
Mir wurde deutlich, dass es überall in der 
Welt etwas gibt, was über mein jetziges 
persönliches Leben hinausgeht. Das hat 
mir die Augen und den Raum eröffnet, 
sehr weitgehend über solche Frage-
stellungen nachzudenken. Wenn man 
sich solche Fragen stellt, arbeiten die 
in einem weiter. Mir persönlich geht es 
nicht um ein festgefügtes Bild, sondern 
darum, dass Menschen mit diesen Fragen 
leben und an ihnen innerlich arbeiten. 
Wenn ein Mensch dann schwer krank 

Des Weiteren suchen wir  
eine Lehrkraft für  

Mathematik und  
Physik  
(w / m / d) in der Oberstufe mit einer  
Prüfungsberechtigung für das Abitur.  
Der Deputatsumfang  
beträgt 24 / 24 Stunden.

Pixabay: The digital Artist

das Seelisch-Geistige lebt weiter ...
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Liebe Leser*innen, 
aufgrund der Corona-Bestimmungen ist 
es unsicher, unter welchen Bedingungen 
die Veranstaltung stattfinden kann. 
Erkundigen Sie sich bei den jeweiligen 
Veranstaltern. 

Montag, 1. November

Rudolf Steiner Schule Harburg, 15.00 Uhr
Informationsnachmittag im Kindergarten
Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Der Tod als Erkenntnisfrage oder Im 
Leben das Sterben üben 
Vortrag Prof. Dr. Volker Fintelmann. Eintritt: 
15,-, erm. 10,-.

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin? Rudolf Steiners Impulse 
für die Wissenschaft
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik I 
- Klasse 1-8

Dienstag, 2. November

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Der Verlust der Perle von großem Wert:
Der Wert des Rituals – und der Verlust 
des Rituals
Gespräch, Vortrag. An diesem Abend bewerten 
wir, was es bedeutet, mit Ritualen in seinem 
Leben zu leben. Kann das gegenwärtige Chaos 
im gesellschaftlichen Leben etwas mit dem 
schwindenden Gebrauch von Ritualen zu tun 
haben?

Rudolf Steiner Haus, 20 Uhr
Ahriman wirkt im Menschen – wie?
Versuch einer medizinisch-menschenkund-
lichen Annäherung. Vortrag von Dr. Christian 
Kern. Eintritt 10,-Veranstalter: Anthroposo-
phische Gesellschaft, Zweig am Montag und 
Arbeitszentrum Nord

Mittwoch, 3. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 18:00 – 20:00
Körperpflegemittel selber herstellen
Materialpauschale 10,00  pro Person. Anmel-
dung unter veranstaltungen@gutwulfsdorf.de

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
Einkommen ohne Gegenleistung – wo ist 
es berechtigt, wo nicht? 
Rolf Speckner, Anthroposophische Gesell-
schaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10 und 17 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie unsere un-
terschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Masterstudiengänge kennen. Erfahren 
Sie aus erster Hand alles über Studienvoraus-
setzungen, Auswahl- und Anmeldeverfahren, 
sowie Finanzierung.  
Weitere Infos: www.waldorfseminar.de

Mittwochs, 3.+10+18+24. November

Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße e.V., Alte 
Rabenstraße 9, 16:00 – 17:00 Uhr
Infonachmittage im Waldorfkindergar-
ten Alte Rabenstraße
Wer sich über den Kindergarten informieren 
möchte, dem bieten wir im November jeden 
Mittwoch von einen Informationsnachmittag 
(ohne Kinder) an. Bitte melden Sie sich ver-
bindlich vorab im Büro an: 040/450 003 77 
oder per mail: waldorfkindergarten@altera-
benstrasse.de. Es gilt die 3 G Regel

Donnerstag, 4. November

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, im großen Saal, 
Uhrzeit auf der website der Schule
Adventskonzert 
der Mittelstufe (musikalische Monatsfeier)

Alfred Schnittke Akademie International, 19:30 Uhr
HÖRSALON – Der Skandal Satie
Theresa Schram und Alina Semjonova, Gesang; 
Alan Newcombe, Klavier, Falko Rister, Mode-
ration. Bitte die Tickets reservieren. Eintritt: 
20,-  / 10,-
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Lukas-Kirche, 19.30 Uhr	
Welt-Kulturen des Sterbens in verschie-
denen Religionen
Vortrag Anke Nerlich, Marcus Knausenberger

4., 5., 6. November	

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Do und Fr 20:00 
Uhr, Sa 19:00 Uhr
A Midsummer Night's Dream. W. Shake-
speares
Die Klasse 12a lädt ein zur berühmtesten, 
motivreichsten, zauberhaftesten Komödie aus 
den Werken Shakespeares. Das Stück wird in 
englischer Sprache aufgeführt. Vorverkauf auf 
der website der Schule

Freitag, 5. November	

Lukas-Kirche, 17-20 Uhr, weitere Termine am 
12.,19., 26.11.
Jahresfeste und biografisches Schreiben
Wir entdecken schreibend das Urbild der Jah-
resfeste in unserer Biografie. Arbeitsgruppe 
mit Brigitte Olle, Pfarrerin, Christine Pflug, 
Biografieberaterin und Autorin. Anmeldung: 
Brigitte Olle 04102/777612  
brigitte.olle@web.de oder Christine Pflug 
040/4104171 C.Pflug@web.de Siehe unter 
Veranstaltungsanzeigen

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Vernissage „Hinaus in die Welt will ich 
gehen“ Bilder von Manuela Mordhorst
Ausstellung bis 27. Februar 2022
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Dienstag 9. November 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 16:00 – 17:30
Martinsbacken
für Kinder von 6 bis 10 Jahren, Kosten: 7,00  
pro Kind. Anmeldung unter anmeldung@
holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 18:00 – 20:00
Gesichtspflegeprodukte selber herstellen
Materialpauschale 15,00 pro Person. Anmel-
dung unter veranstaltungen@gutwulfsdorf.de

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Das Evangelium, die Menschenweihe-
handlung und die Krankheit. Die Bedeu-
tung der Krankheit für das Christentum?
Jesus von Nazareth wurde als Retter einer 
kranken Menschheit gesehen, und sein Name 
bedeutet „Heiler.“ Warum spielt die Krankheit 

in den Evangelien eine so große Rolle? Warum 
ist der Heilige Geist der „heilende“ Geist? Und 
was hat es mit dem Sakrament als „Arzenei“ 
auf sich?

Mittwoch, 10. November 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr
Was ist der Unterschied zwischen Real- 
und Finanzwirtschaft?  
Einleitung in das Thema von Heidjer Reetz. 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Donnerstag, 11. November	

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Martinsfest
eine Anmeldung im Büro ist erforderlich. .

5. / 6. November 

Rudolf Steiner Haus, Fr 19.30 / Sa 10.00 – 13.15 Uhr 
Das Vaterunser 
Vortrag und Seminar mit Almuth Steffens 
(Eurythmie) und Steffen Hartmann. Eintritt: 
Vortrag 10/erm. 6,- und Seminar 40/erm. 30,-. 
Werkstatt für Anthroposophie 

Samstag, 6. November 

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg, 7.30 Uhr (Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang) 
Kunst und Meditation - 
ein ganzer Tag in stiller Tätigkeit, in Betrach-
tung und Konzentration, weitere Infos:  
www.haus-am-ottenbeck.de

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 15:00
Saft pressen
das Obst aus dem eigenen Garten zu Saft ver-
arbeiten lassen, bitte anmelden unter 040-460 
63 992, weitere Information und Preise unter 
www.saft-mobile.de 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 15:00
Apfelverkostung
TONALi Galerie, Kleiner Kielort 8, 20144 Hamburg 
12 h bis 18 h
Eröffnung: Ulla Kopp / Malerei
Dreierlei von der Qualle. Ausstellung 6. bis 27. 
November 2021

Rudolf Steiner Buchhandlung für Anthroposo-
phie,16 Uhr
... es erklingt Musik.
Wie jeden Samstag im November und Dezem-
ber Siehe unter Veranstaltungsanzeigen

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
PianoPoetry
Die Pianistin Hanni Liang und der Bühnenpo-
et Timo Brunke sind auf der Suche nach den 
sprechenden Momenten in unserem Alltag. 
Eine Veranstaltung der Theatergemeinde 
Hamburg. Eintritt ist ausschließlich für die 
Abonnent:innen der Theatergemeinde möglich.

Lukaskirche Volksdorf, 19.30 Uhr
Trubadurmusik. Herbstsinn, Chansons
Mit Texten von Dan Andersson und Wolfgang 
Borchert. David Plum - Gesang, Gitarre, Rustam 
Mammadov - Violine, Sophia Usadel - Cello, 
Eintritt 15, ermäßigt 12 Euro. Reservierung 
über david.plum@web.de

6. / 7. November 

Rudolf Steiner Haus, 
Was heißt „Suche nach dem Gral“ heute? 
Drei Vorträge von Marcus Schneider, Basel 
06.11., 19.30 Uhr Das Liebe-erlebnis des Grals 
07.11., 10.00 Uhr Was der Sterne Lauf um-
glänzt  
07.11., 11.30 Uhr Der Gralsweg in Richard 
Wagners Parsifal.  
Eintritt je Vortrag: 15,-, erm. 10,-.

Sonntag, 7. November

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr
Erdenabschied und Himmelsgeburtstag	      
Die Sterbesakramente als Abschiedsfeste

Christengemeinschaft Harburg, 11:30 -15:00 Uhr
Martinsmarkt
Rudolf Steiner Haus, 17.00 Uhr 
Eurythmie-Salon an der Alster „Euryth-
mie für die Allerkleinsten (und für alle 
anderen auch)“ 
Zu Gast: Kjell-Johan Häggmark.  Hutkasse. 
Veranst. Rudolf  Steiner Haus Hamburg / Del-
phi  Orga Team / Quo Vadis Impresariat

Montag, 8. November

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin? Rudolf Steiners Impulse 
für eine Erneuerung der Kunst
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend



22 Adressen – siehe Adressteil

Termine

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Ölung, Aussegnung, Bestattung
Rituelle Begleitung des Übergangs. Vortrag, 
die Pfarrer

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
Das Motiv des Kreuzes und der Auferste-
hung. Zum Leben und Werk von Joseph 
Beuys
Vortrag von Jörg Kirschmann, Pfarrer in Lü-
beck. Das Thema "Tod und Auferstehung" steht 
an zentraler Stelle im Schaffen von Joseph 
Beuys. "Durch den Tod vollzieht sich das ei-
gentliche Leben" - Im künstlerischen Umgang 
mit dem Motiv des Kreuzes, das für ihn das 
Zeichen des Menschen schlechthin ist, findet 
diese Aussage Beuys‘ in vielfältiger Weise 
Ausdruck und kann so dem Betrachter zum 
Erlebnis werden.

Freitag, 12. November

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, genaue Daten 
auf der website
Welche Schule für mein Kind?
Sie sind auf der Suche nach einem Schulkon-
zept, welches die Entwicklung ihrer Kinder in 
einer ihnen gemäßen Weise fördert. Unter die-
sem Gesichtspunkt möchten wir Ihnen unsere 
Schule vorstellen.

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
"Bandscheibenvorfall-Ein Abend für 
Leute mit Haltungsschäden" 
Klassenspiel 12. Klasse

Samstag, 13. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 11:30 
und 11:30 – 13:00
Wachs recyceln
Bitte mitbringen: Wachsreste, Schürze, pas-
sende Gummihandschuhe, schöne Gläser oder 
Gefäße, Dekomaterialien. Für Kinder ab 8 Jah-
ren, pro Kind 5,00 für Material + Bienenwachs 
nach Verbrauch. Anmeldung bei Dorothea 
Bogs unter kontakt@han-hon.de, Stichwort 
"Kerzen"

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
TO AXION ESTI – GEPRIESEN SEI! Un-
geprobt auf höchstem Niveau
Künstler:innen: Maarten Güppertz, Schauspie-
ler, Till Hoffmann, Pianist. Zwei treffen sich, 
unvorbereitet, gespannt aufeinander, offen, 
inspiriert und erfahren. Was aus dieser Stan-
dUp-Session wird, weiß keiner. Onlinetickets 
folgen in Kürze 

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
"Bandscheibenvorfall-Ein Abend für 
Leute mit Haltungsschäden" 
Klassenspiel 12. Klasse

In eigener Sache

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir brauchen Ihre Hilfe!

Nach wie vor kann der Hinweis in dieser Form über die Arbeit der  
anthroposophischen Initiativen in Hamburg nur berichten, wenn Sie 
dazu Ihren finanziellen Beitrag leisten. 
Die Herstellungs-, Druck- und Personalkosten können nur teilweise 
durch die Anzeigeneinnahmen getragen werden. 

Wenn Sie den Hinweis regelmäßig und gerne lesen, erbitten wir des-
halb Ihre Spende, die Sie auf dem beigelegten Überweisungsvordruck 
entrichten können. 
Manche Leser/innen bezahlen Ihren monatlichen Betrag in eine bereitgestellte Box, die an man-
chen Auslegestellen steht. Leider ist es nicht möglich, überall solche Boxen aufzustellen, da daraus 
Geld schon gestohlen wurde. Wir können insofern nur an Ihre Ehrlichkeit appellieren, auf die eine 
oder andere Weise Ihren Obolus zum Weiterbestehen des Hinweis zu entrichten.

 

Falls Sie eine Spendenbescheinigung brauchen: Seit 2007 gilt bei Beträgen bis 
200,- EUR der Konto-Auszug als Spendenquittung.  

Falls der Überweisungsträger verlorengegangen ist:  
Gem. Treuhandstelle, Sonderkonto HINWEIS,  
IBAN: DE56430609670012454804     BIC: GENODEM1GLS 
Den Überweisungsträger bitte nicht als Abo-Bestellung benutzen. Abos siehe Seite 41

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen! 

Für den Herausgeber, 				  
die Gemeinnützige Treuhandstelle 
Hamburg e.V.:

für die Redaktion

Christine Pflug Matthias Zaiser
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13. / 14. November  

Rudolf Steiner Haus, Sa18.00 – 22.00 Uhr  / So 
10.00 – 13.15 Uhr  
Medientagung: Künstliche oder schöp-
ferische Intelligenz  
Tagung  mit  Heinz Buddemeier, Johannes  
Greiner, Steffen Hartmann, Anton  Kimpfler u. 
a. Eintritt:10,-, erm. 6,- pro Einheit, Gesamt-
karte 45,-, erm. 30,-. Anthroposophische Ge-
sellschaft – Zweig am Rudolf Steiner Haus

Sonntag, 14. November 

Rudolf Steiner Haus, 11.00 Uhr 
passacaglia della Vita ... oder der Tanz 
ins Leben 
Konzert – Performance – Eurythmie.  Mit  Ga-
briele Steinfeld, Anke  Dennert, Christina Rot-
erberg, Danuta Swamy von Zastrow. Eintritt: 
Sie zahlen, was Sie können! 

Montag, 15. November  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin? Sozialismus und Kapi-
talismus
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik II 
die Oberstufe und Schulabschlüsse

Rudolf Steiner Haus, 20 Uhr
Rudolf Steiners bildhafte und plastische 
Darstellungen Ahrimans
Vortrag von Johannes Greiner. Eintritt 10,-Ver-
anstalter: Anthroposophische Gesellschaft, 
Zweig am Montag und Arbeitszentrum Nord

15. bis 18. November 

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Straße 2, 
von 8:00 bis 14:00 Uhr
Basar im Waldorfkindergarten 
Allerlei Schönes und Kreatives zum verschen-
ken und für den Eigengebrauch. 

Dienstag 16. November 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Erfülltes Leben, Freundschaft mit dem 
Tod: Leben mit den Sakramenten
Die Sakramente helfen uns, mit der Gegenwart 
des Todes zu leben – und die Gaben des Todes 
in unser Leben zu integrieren.

Mittwoch, 17. November

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
„Gilgamesch und Enkidu – eine weltge-
schichtliche Freundschaft“ 
Vortrag von Steffen Hartmann. Anthropo-
sophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 18. November	

Lukas-Kirche, 19.30 Uh
Komm heraus, stehe auf! Lazarus und 
der Jüngling zu Nain
Andacht, Dialogpredigt und Musik. Anke Ner-
lich, Christian Bartholl

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrens-
burg, 19:30
Brot und Wein
Wir verkosten Wein mit 
dazu passenden Broten 
aus unserer Backstu-
be. Kosten: 15,00  pro 
Person. Anmeldung 
unter anmeldung@
holzofenbaeckerei-
gutwulfsdorf.de

Freitag, 19. November

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr   
ILLUSTRATIONSDESIGN Info- und Auf-
nahmetag                                  
Informationen und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustration 
Hamburg (BFBH). Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-Mail: 
info@bfbh.net 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr   
KUNSTTHERAPIE Info- und Aufnahmetag 
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
akademie Hamburg, sowie die Möglichkeit 
eines persönlichen Gesprächs mit einem der 
anwesenden Dozenten. Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-
Mail: info@kunstakademie-hamburg.de

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Barbara, la dame en noir. Veronique 
Elling & Band
Chanson. Künstler:innen:  Veronique Elling, 
Texte und Gesang; Henrik Giese, Klavier und 
Gitarre; Jurij Kandelja, Akkordeon; Amadeus 
Templeton, Cello. Tickets im TONALi Ticketshop
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Magdalena Gemeinde Bergedorf, 19.30 Uhr
Sterbebegleitung als Schulungsweg
Ingrid Prater aus der Harburger Gemeinde be-
richtet von ihrer Arbeit mit Sterbenden.
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Samstag, 20. November

Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße e.V., Alte 
Rabenstraße 9
Martinsbasare im Waldorfkindergarten 
Alte Rabenstraße
wegen der begrenzten Teilnehmer*innenzahl 
bieten wir gleich 3 Martinsbasare an: 
20.11.2021 10:00 – 12:00 Uhr 
20.11.2021  12:30 – 14:30 Uhr 
20.11.2021 15:00 – 17:00 Uhr 
Mit Bastelverkauf, Büffet und Puppenspiel. 
Bitte melden Sie sich verbindlich vorab an: per 
mail: waldorfkindergarten@alterabenstrasse.de 
Es gilt die 3 G Regel www.alterabenstrasse.de

Michaels-Kirche, 16.00 Uhr	       
Totengedenken
TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Weinberg und der russische Bruder von 
Winnie Pooh
Aurel Dawidiuk, Klavier. Jakob Plag, Klarinette. 
Zum 25. Todestag von Mieczyslaw Weinberg 
(1919-1996) realisiert Pianist Aurel Dawidi-
uk zusammen mit dem Klarinettisten Jakob 
Plag ein Konzert mit Werken des polnisch-
russischen Komponisten. Tickets im TONALi 
Ticketshop

20. / 21. November 

Rudolf Steiner Haus, 10.00 – 17.00 Uhr / So 10.00 
– 16.00 Uhr 
Kraftorte gestalten – wie ich mich in  
Zeiten des äußeren Umbruchs  innerlich 
neu ausrichte  
Malworkshop  mit  Angela  Sommerhoff.  Ko-
sten:  220,-,  erm. 150,- Anmeldung unter  
info@gesundheit-aktiv-nord.de

20./21. November

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg,  Sa. 10-17 Uhr / So. 10-16 Uhr
Farberleben Blau 
Eintauchen in die Farbe der Stille und Weite 
und malen eines individuellen „Blaubildes“. 
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Sonntag, 21. November

Rudolf Steiner Haus, 10.30 – 14 Uhr 
Die Verbindung zu der Welt der Ver-
storbenen – Hilfen aus der Geisteswis-
senschaft 
Seminar mit Frederike von Dall'Armi und Iris 
Sulz. Anmeldung: vondallarmi@eurythmie-
werk.de oder  040 648 21 60

Michaels-Kirche, 11.15 Uhr	       
Die Sterbesakramente als Begrüßungs-
feste
Magdalena Gemeinde Bergedorf, 11.30 Uhr
Matineekonzert
Sigrun Albert und Friedrich Eckart spielen 
Werke von Mozart

Johannes-Kirche, 16:00 Uhr
Totensonntag
Wir gedenken derer, die in diesem Jahr über 
die Schwelle getreten sind.

Lukas-Kirche, 17.00 Uhr
Feierstunde zum Totensonntag
mit Musik und Ansprache

Magdalena Gemeinde Bergedorf, 18.00 Uhr
„In dem Christus wird Leben der Tod“
- Totengedenken. Lichtmotive in den Sterbe-
ritualen

Montag, 22. November 

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin?  „Ich kann meinen 
Namen tanzen!“: Eurythmie
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Rudolf Steiner Schule Harburg, 20:00 Uhr
Einführung in die Waldorfpädagogik III - 
Selbstverwaltung, Elternarbeit, Künstlerisch-
handwerkliche Kurse für Eltern.

Dienstag 23. November 

Johannes-Kirche, 19:30 Uhr
Angst: Furcht, Mut und Liebe
Ein weiterer Abend, an dem wir uns mit den 
Themen Angst, Mut und Liebe auseinanderset-
zen können.

Mittwoch, 24. November

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Kaufen – Leihen – schenken. Welche 
Geldprozesse sind wo berechtigt? Wel-
che Bedeutung kann das Altwerden des 
Geldes haben. 
Vortrag von Prof. Ernst Schuberth. Anthro-
posophische Gesellschaft – Zweig am Rudolf 
Steiner Haus

Donnerstag, 25. November

Magdalena Gemeinde Bergedorf, 19.30 Uhr
Afghanistan – Land voller Geheimisse
Vortrag, Gerhard Ertlmaier

Alfred Schnittke Akademie International, 19:30 Uhr
HÖRSALON – »Aller Anfang ist leicht«- 
der frühe Beethoven
Trio Adorno & Thomas Mittelberger. L.van Be-
ethoven (1770-1827) Klaviertrio Es-Dur Op.1.1. 
Alfred Schnittke (1934-1998) Klaviertrio. Bitte 
die Tickets reservieren.Eintritt: 20,-  / 10,- 

Christengemeinschaft Harburg, 20:00 Uhr
HILMA AF KLINT – Eine Künstlerin auf 
der Suche nach dem Geist
Vortrag von Tabea Hattenhauer

Freitag, 26. November

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
CONSTELLATIONS
Gastspiel: Sarah Saviet, Violine. Joseph 
Houston, Klavier. In CONSTELLATIONS erschaf-
fen Sarah Saviet und Joseph Houston eine 
Welt, in der sich Feldaufnahmen, Elektronik, 
bearbeitete Klänge und Just Intonation verbin-
den, Tickets im TONALi Ticketshop

26. und 27. November

Rudolf Steiner Schule Bergstedt
Klassenspiel 12. Klasse

26./27./28.November

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg, Fr. 14-18.30 Uhr/ Sa. 9-16 Uhr/ So. 
9-16 Uhr
Arbeit mit Ton 
– eine kleine Metamorphose, Wiederholen 
und Wandeln, weitere Infos: www.haus-am-
ottenbeck.de

Samstag, 27. November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00 – 16:30
Hexenhauswerkstatt
Wir bauen aus Lebkuchen Hexenhäuser und 
verzieren sie mit allerlei Süßigkeiten, für Men-
schen ab 10 Jahren, Kosten: 30,00 pro Haus. 
Anmeldung unter  
anmeldung@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Lukas Kirche, Rögeneck 25, Volksdorf, 16:30 Uhr
„Wenn ich Flügel 
hätte…“
Ein künstlerischer 
Dialog. Die vier Künst-
lerinnen laden zu einer 
Vernissage mit Lesung 
und Buchpräsentation 
ein. Kuchen und Ge-
tränke gibt es auch, alle 
sind herzlich willkom-
men. Siehe unter Veran-
staltungsanzeigen 
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TermineTermine

TONALi SAAL, 19.00 Uhr
Ich dachte einmal. Arion Piano Trio. 
Johanna Müller (Violine), Daria Tudor (Klavier), 
Oliwia Meiser (Violoncello). Das Klaviertrio No. 
2 von Dmitry Shostakovich und Lieder von 
Franz Schubert werden durch den Originaltext 
von Daria Tudor in neue Klammern eingesetzt, 
mit dem Ziel das “Unausgesprochene“ in Phra-
sen umzuwandeln. Der Abend wird für das 
Publikum ein fast kinematografisches Erlebnis 
sein, voll inhaltlicher Themen wie Liebe, Fa-
milie, Krieg und Hingabe, die für die Mensch-
heitsgeschichte zu allen Zeiten relevant sind. 
Tickets im TONALi Ticketshop

Samstag, 27. und Sonntag, 28. November 

Rudolf Steiner Haus, Sa 15.00 + 17.00 Uhr,  
So 11 + 15 Uhr  
Der kleine Muck 
Aufführung des Eurythmietheater Orval. 
Für Kinder ab 5 Jahren und für Erwachsene. 
Dauer: 70 Minuten. Eintritt: 15,- Erwachsene, 
10,-Kinder. 

Sonntag, 28. November

Magdalena Gemeinde Bergedorf, 11.30 Uhr
Adventsgärtchen

Montag, 29. November  

Rudolf Steiner Haus, 19.30 – 21.00 Uhr
Woher? Wohin?  „Auf der Suche nach 
dem verlorenen Wort“: Sprachgestaltung
Kurs mit Helmut Eller und Rolf Speckner, Kurs-
beitrag 10,- pro Abend

Dienstag, 30.November

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00 – 16:30
Plätzchenbacken
für Kinder von 6 bis 10 Jahren. Kosten: 7,00 
pro Kind. Anmeldung unter anmeldung@
holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Anfang Dezember

Mittwoch, 1. Dezember

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 10 und 17 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Wir stellen Ihnen den besonderen Beruf 
“Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie unsere un-
terschiedlichen Weiterbildungsmöglichkeiten 
und Masterstudiengänge kennen. Erfahren 
Sie aus erster Hand alles über Studienvoraus-
setzungen, Auswahl- und Anmeldeverfahren, 
sowie Finanzierung.  
Weitere Infos: www.waldorfseminar.de

Donnerstag, 2. Dezember

Alfred Schnittke Akademie International, 19.30 Uhr
HÖRSALON – Letzte Werke von Gott-
hold Ephraim Lessing und Ludwig van 
Beethoven
Christoph Bantzer liest aus »Nathan der Wei-
se«, Christiane Behn spielt aus der Sonate 
op.111 und den späten Bagatellen. Eintritt: 
20,- / 10,- 

3.– 5. Dezember

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, am 3.12. von 16 
bis 19 Uhr, am 4.von 11 bis 17 Uhr,  am 5.12. von 
11 bis 17 Uhr
Wulfsdorfer Wintermarkt
In verschiedenen Bereichen des Hofensembles 
richten wir einen stimmungsvollen Markt für 
nachhaltiges Kunsthandwerk und besondere 
Weihnachtsgeschenke aus. Wir versorgen 
Sie an verschiedenen Ständen rund um den 
Steinkreis und vor dem Hofladen mit hausge-
machter Suppe, Bio-Bratwurst, Kuchen aus der 
Holzofenbäckerei, Waffeln, Kaffee, Glühwein 
und anderen Getränken. Eintritt frei

Samstag, 4. Dezember

Haus am Ottenbeck, Ottenbeck1, 21684 Stade-
Agathenburg, 10-16 Uhr
Künstlerisches Einstimmen auf Weih-
nachten mit dem Bild der Sixtinischen 
Madonna (Raffael)
weitere Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

4. - 22. Dezember

TONALi Galerie
Ausstellung Bilder von Iris Templeton
Iris-Templeton.com

Weitere Termine von freien 
Veranstaltern finden Sie in der 

online-Ausgabe
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AUSSTELLUNG

„Wenn ich Flügel hätte…“ 
Ein künstlerischer Dialog
Vernissage: 27.11., 16:30 Uhr

Das Motto „Wenn ich Flügel hätte“ rührt 
an menschliche Themen an, welche uns 
allen vertraut sind: Einerseits liegt darin 
die Sehnsucht, den irdischen Schwie-
rigkeiten zu entfliehen, sich von einer 
Traumwelt davontragen zu lassen; ande-
rerseits der Drang, sich aufzuschwingen, 
das eigene Potential zu entfalten.
In diesem Sinne haben alle Menschen 
Flügel.
Dieser Ausstellung liegt ein besonderes 
Konzept zugrunde: Alle Arbeiten sind 
durch einen künstlerischen Dialog ent-
standen. Dieser wurde mal durch das 
Bild, mal durch das Wort begonnen und 
brachte immer wieder überraschend neue 
Aspekte hervor.
Am Samstag, den 27.11.21, 16:30 Uhr laden 
die vier Künstlerinnen zu einer Vernissage mit 
Lesung und Buchpräsentation ein. Kuchen 
und Getränke gibt es auch, alle sind herzlich 
willkommen.   

Ort: Lukas Kirche, Rögeneck 25, Volksdorf



3332 November 2021November 2021

Anzeige



3534 November 2021November 2021

Adressen

Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100

Gerd-Joachim Schulz     
§ Rechtsanwalt seit 1988  

Steuerrecht (Einkommensteuer, 
Erbschaftsteuer)
Familienrecht (Scheidung, Sorge-
recht, Unterhalt)
Arbeitsrecht (Kündigung, Abfin-
dung)
Sozialrecht (Renten, Schwerbe-
hinderung)
Vorsorge (Testamente,  
Vollmachten bei Krankheit/Unfall)
Börnestraße 18-20, 22089 Hamburg 
Tel.: 040 / 866 40 81     
Fax: 040 / 86 71 04 
Email: g-j.schulz@t-online.de

Anthroposophisch orientiert  
mit Einfühlungsvermögen und Zeit,  
gern Hausbesuche.

Bufdi
Vogthof  BG e.V.

Bioenergetic-Gesundheitspraxis 
Georg Weimer, Groten Hoff 6, 22359 Hamburg  
 

Erziehungsberatung  
für Erwachsene 
Lernhilfen für Schulkinder und Jugendliche 
Behandlung von ADHS 
 

Energie- und Frequenztherapie 
Schwermetallausleitung 
Stress und Burnout 
Allergien 
Zellregeneration 
Magen- und Darmkrankheiten 
Säure-Basen-Regulation 
Immunsystem stärken 
 

Elektrosmog  
Hilfen bei Elektrosmogsensibilität 

Lichtphotonen-Therapie  
mit dem AN-DI-Energetik-Correktor 
Einsatz zur gesundheitlichen Vorsorge,  
bei akuten Beschwerden und Nachsorge empfohlen

Kontakt und Terminvereinbarungen:  
+49 15167650847 
www.georgweimer.de 

Alle Leistungen werden privat abgerechnet
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•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn

•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813

•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1  21684 Stade-Agathenburg   
Tel.: 04141 405 137, Email: info@haus-am-ottenbeck.de 
Homepage: www.haus-am-ottenbeck.de

•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Büro der Landesarbeitsgemeinschaft, Hufnerstr. 18,        
22083 HH, Tel. 88 88 86 20
•	Berufsfachschule für Sozialpädagogische Assistenz, Verein 
zur Förderung der Waldorfberufsbildung, Hufnerstr. 20, 22083 
Hamburg,T. 04053548906, www.wbfs-hamburg.de
•	Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Bund der Freien Wal-
dorfschulen, Kaiser-Wilhelm-Str. 89, 20355 Hamburg, http://
waldorfschule.de, Tel.: +49 (0) 40 3410 7699-0
•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50

Adressen



3938 November 2021November 2021

Impressum
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mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
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56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 
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•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, schule@waldorf-apensen.eu
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

www.Christine-Pflug.de
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Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eigener Produktion, 
Preis auf Anfrage, Lieferung frei Haus.
Garten- und Hofservice von Zusam-
menLeben GmbH. Infos unter: 040-644 
216 16, garten@zl-hamburg.de oder  
www.zl-hamburg.de.

Wir vermieten schöne Räume in HH-
Ottensen am Wochenende für Seminare 
+ Mo, Di Nachmittag für Massagen, 
Beratung, o.ä. Tel. 040-430 80 81 (Mo, 
Di + Do, Fr 10-12 h)

Naturgemäße Obstbaumpflege und 
Schnitt, Pflanzung von alten und ro-
busten Sorten , Anlage und Pf lege 
von Streuobstwiesen, Obstgärten und 
essbaren Landschaften. Individuelle 
Beratung und ganzheitliche Konzep-
tion, Workshops und Schnittkurse. 
Verjüngung und Altbaumsanierung. 
Tobias Kneuker 040 - 22 81 65 67 -  
www.obstbaumschnitt.info

Spinett abzugeben, neuwertig NP 4500,- 
(mit Tasche) für 1800,-. Info 040/3742 
9233
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Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in ge-
wohnter gleich-schwe-
bender oder in neu-
er, wohltemper ier ter 
St immung bietet ehemaliger Wal-
dorf lehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Räume tageweise frei ab Januar im 
Institut Diogenes. Wir sind eine thera-
peutische Praxisgemeinschaft mit breit 
gefächertem Angebot. Wir freuen uns 
über Ihre Anfrage. Tel: 040/851792680, 
info@institut-diogenes, www.institut-
diogenes.de

Sonniges Dachstudio mit eigenem Bad in 
Rahlstedt-Oldenfelde (Nähe U-Farmsen): 
In unserem Haus mit naturnahem Garten 
vermieten wir das schönste Zimmer: 
24 lichtdurchflutete Quadratmeter mit 
einem eigenen kl. Badezimmer, einer Kü-
chenzeile und einem Mini-Spitzboden. 1. 
OG, möbliert, 450,- Warmmiete. Ruhige 
Wohnlage, frei ab 1.11.2021. Wir freuen 
uns über einen Mieter oder eine Miete-
rin, der oder die nicht raucht und sich 
an Kinderstimmen nicht stört. Anfragen 
bitte an dachstudio-oldenfelde@web.de

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Kunsttherapeutin Sophie, Begleitung und 
Förderung für Kinder und Jugendliche. 
www.kt-sophie.de / info@kt-sophie.de

Wohnen in Wulfsen (b. Winsen/ Luhe) 
Mehrgenerationen-Wohnprojekt nahe 
Winsen (HVV-Gebiet) sucht interessierte 
Aktivisten: vielfältig, offen, nachhaltig, 
kulturell, sozial. Bauplatz+Genehmigung 
vorhanden für ca. 12-14 Wohnungen. 
Rechtsform: offen. Wulfsen: Dorf m. 
Infrastruktur + ÖPNV Anbindung. 
Kontakt: J.Lentz@mail.de, 0451/581965

Klavierunterricht für Kinder (ab etwa 4 
Jahren), Jugendliche und Erwachsene. Ich 
bin Diplom-Klavierlehrer, Konzertpianist 
und Dirigent und gebe Klavierunterricht 
in Hamburg-Wandsbek im meinen Unter-
richtsräumen im Friedrich-Ebert-Damm 
93F. Der Unterricht findet in einem sehr 
gut ausgestatteten Studio mit zwei Kla-
vieren statt. Vereinbaren Sie gerne eine 
Probestunde unter 0176/24260243 oder 
unter gunnar.haase@gmail.com Ich freue 
mich auf Ihre Nachricht!
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